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Das vergangene Jahr markiert das Ende der 

Strategieperiode 2015 – 2018. Die Ausgangslage war 

schwierig: Die Reduktion der beanspruchten Einsatz-

plätze durch den Kanton Zürich, eine 10%-Kürzung der 

Beiträge durch das Seco und eine verschlechterte Er-

tragslage von Gastronomie- und Veranstaltungsbereich 

stellten die Existenz des Kulturmarkts auf die Probe. In 

dieser Situation entschieden sich der Vorstand und die 

Geschäftsleitung für eine Qualitätsstrategie. Konkret: 

Stärkung des einzigartigen Qualifizierungsprogramms 

für Kulturschaffende, klare Positionierung des Veran-

staltungshauses, Verbesserung der Wirtschaftlichkeit in  

Restaurant und Veranstaltungsbetrieb sowie die Realisati-

on dringender Investitionen in die Infrastruktur. 

Diese Ziele konnten alle erreicht werden. Der Kulturmarkt 

ist in jeder Beziehung besser geworden. Die dank den Berei-

chen Gastronomie und Veranstaltungen erreichte finanzielle 

Flexibilität erlaubt uns vermehrt, die notwendigen Investi-

tionen in unsere Zukunft aus eigenen Mitteln zu tätigen. 

Diese ausserordentliche Leistung war nur durch den grossen, 

oft an die Grenzen gehenden Einsatz des Kulturmarkt-Teams 

möglich, wofür ich allen herzlich danke.

Auch in der nächsten Strategieperiode 2019 bis 2021 

bleiben wir unseren Eigenheiten treu: Der Ausbau des 

Qualifizierungsprogramms zum schweizerischen Kom-

petenzzentrum für stellenlose Kulturschaffende und die 

weitere Profilierung des Kulturhauses bleiben zentrale  

strategische Ziele. Als neue Schwerpunkte kommen dazu: 

Das Qualifizierungsprogramm fit machen für die Arbeits-

welt 4.0 und nicht zuletzt: das Team mit entlastenden 

und fördernden Massnahmen stärken und entwickeln. 

Unsere Aufgaben bleiben wohl auch in den nächsten Jahren  

anspruchsvoll. Aber wir haben in den letzten vier Jahren 

eine solide Basis gebaut, um die Zukunft erfolgreich zu 

bewältigen. Mit dieser Zuversicht machen wir uns gespannt 

und mit Elan an die Weiterentwicklung des Kulturmarktes.

Balz Merkli

Liebe Freundinnen und Freunde des Kulturmarkts

Vorwort des Präsidenten

Franziska Bruecker und Anna Trauffer in «VierPunktNull» - theatrale Revue zur Zukunft  

der Arbeit. Koproduktion Kulturmarkt und Triad Theatercompany
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VierPunktNull – 
eine theatrale Revue zur Zukunft der Arbeit

Herausragendes Jahresprojekt für den Kulturmarkt war die  
Theaterproduktion «VierPunktNull», die im Rahmen des Langzeit-
festivals «500 Jahre Zürcher Reformation» stattfand. 

Das Thema «Zukunft der Arbeit» drängt sich für 

eine Institution, die sich tagtäglich mit beruflichen Per-

spektiven auseinandersetzt, geradezu auf. Die theatrale  

Revue beschäftigte sich mit den Auswirkungen von  

Digitalisierung, Robotisierung und künstlichen Intelligen- 

zen auf den Arbeitsmarkt und den einzelnen Menschen. 

Der Kulturmarkt arbeitete dabei mit der Triad Theater-

company unter der künstlerischen Leitung von Eveline 

Ratering zusammen und involvierte 20 Programmteil-

nehmende als Schauspieler und Musikerinnen sowie als 

Assistenten und Organisatorinnen hinter der Bühne. Die 

acht Aufführungen ab 24. Oktober trafen auf gute Reso-

nanz und hinterliessen im Kulturmarkt stolze Befriedigung 

ob des erfolgreich gestemmten Grossprojekts.

Patrick Yogarajan als Dr. Theo C. Lucht



08 09 V
IE

R
PU

N
K

TN
U

LL

VierPunktNull 

Mona Somm als Kammersängerin Wilhelmine Schroth

Ingo Ospelt als Sunny
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Berichterstattung

Nah am ersten Arbeitsmarkt
Der Kulturmarkt ist ein offenes und belebtes Haus. 

Täglich strömen über Mittag hungrige Gäste ins Re-

staurant, die Abendveranstaltungen ziehen ein neu-

gieriges Publikum an, zahlreiche Organisationen und 

Teams nutzen die Räume für ihre Anlässe. Vielen dieser  

Besucherinnen und Besucher ist nicht bewusst, dass der 

Kulturmarkt in der Arbeitsintegration tätig ist. Das ist 

ein gutes Zeichen! Der Kulturmarkt schreibt sich auf die 

Fahne, seine über 40 Einsatzplätze ganz nah am ersten  

Arbeitsmarkt anzusiedeln. Das Veranstaltungshaus mit 

Restaurant erbringt reale Dienstleistungen gegenüber 

Kunden mit gängigen Qualitätserwartungen. Wer in einen 

der sieben Fachbereiche Gastronomie, Marketingkommu-

nikation, Visuelle Gestaltung, Veranstaltungsbüro, Sekre-

tariat, Veranstaltungstechnik oder IT-Support eintritt, ist in 

konkrete, kundenorientierte Aufgaben eingebunden. Diese 

Ausgangslage wirkt sich für die stellensuchenden Mitarbei-

tenden motivierend und qualifizierend aus. Im Jahr 2018 

waren insgesamt 117 Stellensuchende im Programm des 

Kulturmarkts; 57% der Ausgetretenen konnten sich vom RAV 

abmelden, weil sich ihre beruflichen Perspektiven geklärt 

hatten.

Kompetenzzentrum für  
Kulturschaffende
Der Kulturmarkt ist eine Zukunftswerkstatt für  

Kulturschaffende. Mehr als die Hälfte aller Programm- 

Teilnehmenden kommt aus der Kultur- und Kreativwirt-

schaft: Theater- und Tanzschaffende, Musikerinnen und 

Filmleute, Kulturmanager und Kuratorinnen, Gestalterin-

nen und Techniker. Sie alle finden kompetente Ansprech-

partner, um ihre beruflichen Perspektiven zu ermitteln 

und weiterzuentwickeln. 

Das Kursangebot des Kulturmarkts steht auch Kultur-

schaffenden offen, die nicht beim RAV gemeldet sind. 

Dank der Zusammenarbeit mit den künstlerischen Berufs-

verbänden wird es an Berufsleute aus Theater, Tanz, Musik 

und Film kommuniziert. Und für Theater- und Tanzschaf-

fende, die in der Zeit zwischen zwei Engagements an ihren 

beruflichen Fertigkeiten feilen wollen, wurde in Kooperation 

mit dem Schweizerischen Bühnenkünstlerverband SBKV ein 

Coachingangebot vermittelt.
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Brummende Gastronomie
Das Restaurant entwickelt sich weiter erfreulich. 

Die Zahl der verkauften Mittagsmenüs ist im 2018 er-

neut angestiegen. Das Restaurant wirkt als eigentlicher 

Türöffner für den Kulturmarkt und bringt eine steigende 

Zahl von Stammgästen und Neuentdeckern ins Haus. 

Das ist viel Wert für ein Qualifizierungsprogramm, das 

sich offene Türen und die Verbindung zur Aussenwelt auf 

die Fahne geschrieben hat. Der Menüplan, die Qualität auf 

den Tellern und die Gastfreundschaft des Servicepersonals 

kommen offensichtlich an.

Gefragt ist die Gastronomie auch für Betriebsanlässe, Ge-

burtstags- und Hochzeitsfeste. Für geschlossene Gesell-

schaften bietet der Kulturmarkt einen unverstellten, stim-

mungsvollen Rahmen und eine unaufgeregte, schmackhafte 

Küche.

Investitionen
Die Infrastruktur des Kulturmarkts muss im 

Schuss gehalten werden. Das Veranstaltungshaus will 

den Auftretenden und dem Publikum professionelle In-

frastruktur anbieten, das Qualifizierungsprogramm will 

den Programmteilnehmenden aktuelle und attraktive 

Arbeitsumgebungen zur Verfügung stellen. 

Im 2018 konnten zwei grosse Schritte in diese Richtung 

unternommen werden. Der Veranstaltungsaal erhielt eine 

neue, flexibel einsetzbare Podesterie und unter der Bühne 

einen praktischen Stauraum dafür. Die IT-Abteilung be-

schaffte neue Rechner für die Computerarbeitsplätze und  

realisierte die Migration auf ein aktuelles Betriebssystem. 

Auch in den denkmalgeschützten Gemäuern des Zwinglihauses  

will der Kulturmarkt den Anschluss an die aktuelle Arbeits-

welt halten. 
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Berichterstattung

Mehr zuweisende Stellen
Der Kulturmarkt ist ein nationales Qualifizie-

rungsprogramm, Auftraggeber ist das SECO. Dies be-

deutet, dass beim RAV gemeldete Stellensuchende aus 

allen Kantonen am Programm teilnehmen können. 

Im Sinne einer Diversifikation ist der Kulturmarkt be-

strebt, seine Einsatzplätze auf verschiedene Standbeine 

abzustützen und hat seine spezifischen Kompetenzen 

in der Arbeitsintegration anderen Stellen angeboten. Im 

2017 konnte der Kulturmarkt mit dem Amt für Wirtschaft 

und Arbeit AWA des Kantons Zürich eine Leistungsverein-

barung abschliessen, die es Sozialhilfe Beziehenden auf 

dem Sprung in den ersten Arbeitsmarkt erlaubt, unser 

Programm zu absolvieren. Im 2018 kam dieser Kanal nun 

in Schwung, insgesamt fanden 5 Teilnehmende Einzug in 

den Kulturmarkt. Im Berichtsjahr konnten erneut auch Ar-

beitstrainings im Auftrag der IV übernommen werden. Aus-

serdem konnte der Kulturmarkt eine Leistungsvereinbarung 

mit den Sozialen Diensten der Stadt Zürich abschliessen, 

welche ab 2019 erlaubt, geeignete Sozialhilfe Beziehende ins 

Programm aufzunehmen.  

Breites Veranstaltungsprogramm
Übers Jahr fanden 105 Veranstaltungen im Kul-

turmarkt statt, mehr als 8’600 Besucherinnen und 

Besucher nahmen daran Anteil. Die fünf zuschauer-

stärksten Anlässe geben einen guten Überblick über die 

Vielfalt des Veranstaltungsprogramms. 

Der Kunstmarkt Schau!Werk, eine Kooperation von 

Kulturmarkt und n’importe quoi produktionen, fand im 

November zum dritten Mal statt und lockte, erstmals 

auf zwei Tage ausgedehnt, rund 1’000 Neugierige an. 

50 Künstler, Illustratorinnen, Grafiker und Fotografinnen 

stellten ihre Werke aus und boten sie zum Verkauf. 

Im August richtete sich Demenz Meet an über 400 Fach-

leute, Erkrankte und ihre Angehörigen. Die dreitägige 

Fachtagung trägt einem grossen Bedürfnis Rechnung und 

bot Vorträge, Erfahrungsaustausch, Selbsthilfe und Netz-

werk.

Schon fast Tradition hat das Kulturmarkt-Fest, das am 

längsten Tag des Jahres stattfindet und Punkt 05.28 Uhr 

zur Zeit des Sonnenaufgangs seinen frühen Anfang nimmt. 

Das Fest richtet sich an Familien im Quartier und an alle 

Zugewandten des Kulturmarkts. Bei schönstem Wetter bot 

es im Hof Spiel und Spass sowie kulturelle Darbietungen aus 

dem Quartier und von Kulturschaffenden des Kulturmarkts.

Der Tango-Marathon lockte im Januar rund 300 Tango-Afi-

cionados aus der ganzen Welt in den Kulturmarkt. Und am 

Solidaritäts-Jassturnier Roji Negro zockten 350 Spielerinnen 

und Spieler zugunsten von Hilfsprojekten in Mittelamerika.
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Dieter Sinniger im Gespräch mit dem Schriftsteller Stephan Pörtner
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Jeden Monat lädt der Kulturmarkt einen Kultur-

schaffenden oder eine Künstlerin aus dem Quartier ein, 

um einen kulinarisch-kulturellen Abend zu gestalten. 

Ein persönliches Gespräch bringt den Gast dem Pub-

likum näher, anschliessend hat er oder sie eine carte 

blanche, um sich auf der Bühne künstlerisch vorzustel-

len. Eingebunden ist der Anlass in ein dreigängiges Menü, 

das vom Gast inspiriert ist. Seit September 2016 hat der 

StoryTeller über ein Dutzend interessanter Persönlichkeiten 

in den Kulturmarkt gebracht und ein treues Stammpubli-

kum angezogen. Die Reihe ist zur wichtigen Visitenkarte des 

Kulturmarkts geworden.

StoryTeller

Die Fotos in diesem Jahresbericht vermitteln Stimmungsbilder  
der Veranstaltungsreihe StoryTeller.
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Die StoryTeller-Gäste

 29. September 2017 Sibylle Aeberli Musikerin

 27. Oktober 2017 Katja Alves Autorin

 24. November 2017 Stefan Frühmorgen Musiker

 26. Januar 2018 Maurice Maggi Koch

 2. März 2018 Melinda Nadj Aboni Autorin

 23. März 2018 Phil Hayes Schauspieler/Musiker

 20. April 2018 Jurczok 1001 spoken beat-Künstler

 25. Mai 2018 Anna Sommer Illustratorin

 29. Juni 2018 Urbain Guigemde Schauspieler/Musiker

 28. September 2018 Carambole tanz & theater

 26. Oktober 2018 Stephan Pörtner Schriftsteller

 30. November 2018 Uta Köbernick Musik-Kabarettistin

 25. Januar 2019 Phil Duke Singer/Songwriter

 1. März 2019 Stefanie Grob spoken word-Autorin

 5. April 2019 Dalia Donadio Sängerin

 24. Mai 2019 Ulrike Ulrich Schriftstellerin

 28. Juni 2019 Cyril Boehler Filmmusiker

StoryTeller
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Silvano Mozzini und Christiane Loch, Carambole tanz & theater

Melinda Nadj Aboni, Schriftstellerin
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StoryTeller
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Zahlen und Fakten

VORSTAND VEREIN KULTURMARKT

Präsident Balz Merkli

Weitere Mitglieder Egon Egloff

 Bruno Hohl

 Brigitta Javurek

 Nadine Schneider 

TEAM DER FESTANGESTELLTEN

Geschäftsleitung Dieter Sinniger

Stab

Leitung Coaching Isabella Ladner

Buchhaltung/Personal Gilliane Zimmermann

Bereichsleitung

Gastronomie Tom Gerber Born

Kommunikation Eva Eidenbenz (bis 31.05.2018)

Kulturschaffende Wolfgang Beuschel

Veranstaltungen Michel Good

Fachleitung

IT Jörg Ott

Küche Helge Jantzen

Kulturschaffende Oliver Dähler (bis 30.11.2018)

Kulturschaffende Katrin Kolo (ab 01.12.2018)

Marketingkommunikation Myriam Grubenmann (ab 01.05 2018)

Sekretariat Barbara Roth

Veranstaltungstechnik Licht Philipp Blum

Veranstaltungstechnik Ton Dorian Rodis

Visuelle Gestaltung Andrea Steiner

Mitarbeitende

Gastronomie/Barverantwortung Kounsar Wani

Hauswartung Markus Mächler

ZUM QUALIFIZIERUNGSPROGRAMM 

 2018 2017

Anzahl Programmteilnehmende nach Fachbereich

  

total 117 115

Kulturschaffende 32 33

Gastronomie 28 25

Veranstaltungstechnik 12 15

Visuelle Gestaltung 12 13

Marketingkommunikation 12 10

Veranstaltungsbüro 6 6

Sekretariat 10 7

IT-Support 5 6

Auslastung der Einsatzplätze

Anzahl Einsatzplätze 41 41

Auslastung 96.6% 92.6%

Durchschnittliche Programmdauer (in Tagen):  112 125

Situation nach Austritt

Anzahl Ausgetretene 89 90

Anstellung 50 48

Andere Lösung (Selbständigkeit, Ausbildung) 1 9

Quote Anschlusslösung gefunden 57% 63%

Stellenlos 38 33

 2018 2017

Anzahl Zuweisungen nach Art der zuweisenden Stelle

total 117 115

RAV 108 111

EG AVIG Kanton Zürich 5 0

Soziale Dienste 2 2

IV 2 2

Anzahl Zuweisungen nach Kanton

total 117 115

AG 12 11

BE 10 2

BS 2 2

LU 0 4

NW 0 1

SG 14 10

SH 2 1

TG 1 5

ZH 76 79
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Zahlen und Fakten

ZUM KULTURHAUS 

 2018 2017

Veranstaltungen

total 105 144

Tanz-/Theateraufführungen 66 47

Konzerte 3 11

Veranstaltungen für Kinder 3 40

Ausstellungen 2 3

Podien 1 4

Quartieranlässe 2 4

Veranstaltungen von Non-Profit-Organisationen 2 3

kulinarische Abende 10 9

geschlossene Gesellschaften 16 23

total Anzahl BesucherInnen 8’617 10’943

Gastronomie

Öffnungstage Restaurant 231 230

Mittagsmenüs 13’275 11‘136

Catering-Anlässe 67 74

Vermietung Schulungsräume und Probebühne

Anzahl MieterInnen total 90 94

Anzahl Vermietungstage total 303 268

Hausproduktion 

«VierPunktNull», eine theatrale Revue zur Zukunft der 

Arbeit. Koproduktion Kulturmarkt und TRIAD Theater- 

company, im Rahmen von «500 Jahre Zürcher Reformation»

Künstlerische Leitung: Eveline Ratering

24./25./27./30./31. Oktober und 1./2./3. November 

Eigene Veranstaltungen 

«Kulturflugi», Ferienangebot für 7- bis 11-jährige Kinder

Kursleitung: Lisa Mamis, Nadia Salvador, Leander Albin

23. – 27. April 

«05.28 Kulturmarkt-Fest», Sommerfest für und  

mit dem Quartier

23. Juni

«Schau!Werk», Kunstmarkt mit erschwinglicher Kunst 

direkt von den Künstlerinnen und Künstlern, in Kooperation 

mit n’importe quoi produktion

9./10. November

«StoryTeller», monatliche kulinarisch-kulturelle Aben-

de mit Maurice Maggi (Jan.), Melinda Nadj Abonji (März), 

Jurczok 1001 (April), Anna Sommer (Mai), Urbain Guiguemdé 

(Juni), Carambole tanz & theater (Sept.), Stephan Pörtner 

(Okt.), Uta Köbernick (Nov.)

Koproduktionen 

Experi Theater
«Wandlung», experimentelle Theaterperformance

Regie, Konzept: P. Vijayashanthan 

16.– 29. März

ACTuUm
«to get there… together!», ein Stück Bewegungskunst  

mit Profis und Laien

Gesamtleitung, Choreografie: Thomas Péronnet

13. – 16. Juni

Schalktheater
«Sommernachtstraum - und was ich sonst noch so alles 

verpasst habe»

Regie: Malte Schlösser. Gesamtleitung: Nina Hesse Bernhard

23. – 29. August

compagnie O. 
«COME AWAY», eine barocke Utopie für zwei  

Tänzerinnen und einen Musiker

Künstlerische Leitung: Marie Alexis

23. – 27. November

Kooperationen 2018

Zürich Tanzt
Crash-Kurse & «Saturday Night Swing»

5. Mai

Demenz Meet
Get-together für Angehörige, Erkrankte und Fachleute

9. – 11. August
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Erfolgsrechnung und Bilanz

Erfolgsrechnung 1.1. – 31.12.2018 

ERTRAG

Qualifizierungsprogramm 1‘613’399

Geschäftsfelder

Veranstaltungen 121’286

Gastronomie 445’774

Raumvermietung 34‘315

Projektbeiträge «500 Jahre Zürcher Reformation» 107’477

übrige Erträge 16’199

Total Betriebsertrag 2’338’450

AUFWAND

Personalaufwand - 1’255’526

Übungsmaterial - 19’548

Geschäftsfelder

Veranstaltungen - 107’750

Gastronomie - 435’448

Raumvermietung - 2’241

Aufwand «500 Jahre Zürcher Reformation» - 107’532

übriger betrieblicher Aufwand - 306’970

Abschreibungen - 102’785

Betriebliches Ergebnis 650

Finanzaufwand -432

Betriebsfremder Ertrag 611

Jahresgewinn 829

Bilanz per 31.12.2018

AKTIVEN

Flüssige Mittel 402’058

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen Dritter 342’196

Guthaben gegenüber Sozialversicherungen 1’354

Vorräte 7’845

Aktive Rechnungsabgrenzungen 3’688

Total Umlaufvermögen 757’141

Sachanlagen 0

Total Anlagevermögen 0

TOTAL AKTIVEN 757’141

PASSIVEN

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen Dritter 140’475

Schulden gegenüber Sozialversicherungen 14’533

übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 23’001

Passive Rechnungsabgrenzungen 35’880

Total kurzfristiges Fremdkapital 213’889

Rückstellungen 335’020

Fonds 37’684

Total langfristiges Fremdkapital 372’704

 

Total Fremdkapital 586’593

Jahresergebnis 829

Vereinskapital 169’719

Total Eigenkapital 170’548

 

TOTAL PASSIVEN 757’141

Mona Somm in «VierPunktNull» - theatrale Revue  

zur Zukunft der Arbeit. Koproduktion Kulturmarkt und  

Triad Theatercompany
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